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Pressemeldung 
 
Nachhaltige Energieversorgung im Berchtesgadener 
Land: Austausch zu regionalen Energiekonzepten und 
lokalen Strommärkten 
 
Freilassing – Beim jüngsten Treffen des Klimaschutznetzwerks 
Berchtesgadener Land zur kommunalen Energieversorgung trafen sich 
die Kommunen mit Experten, um innovative Konzepte zur Nutzung er-
neuerbarer Energien, lokale Strommärkte und die Entwicklung virtuel-
ler Kraftwerke zu diskutieren. Ziel ist es zukünftig die regionale Ener-
gieversorgung nachhaltiger und unabhängiger zu gestalten. 
 
Passend zum Thema stellte Herr Rainer Wagner von der gastgebenden Stadt Freilassing eingangs 
den Energieverbund der Stadt vor. Er betonte, dass durch eine optimale Nutzung von Klärgas, Land-
schaftspflegematerial und Waldrestholz in den verbundenen Liegenschaften ein Autarkiegrad von 
bis zu 90 % erreicht werden kann. Durch eine intelligente Steuerung der Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlagen sowie die Nutzung von Wärme- und Klärgasspeichern wird eine besonders effiziente und 
umweltfreundliche Energieversorgung gewährleistet. 
 
Kommunales Energiemanagement 
Immer ein Bestandteil der Netzwerktreffen sind aktuelle Themen rund um den kommunalen Klima-
schutz. So informierte Bettina Mühlbauer, Leiterin der Energieagentur Südostbayern, über die Platt-
form Kom.EMS, ein kostenfreies Tool zur Einführung eines kommunalen Energiemanagements. Sie 
erläuterte, dass Kommunen durch ein systematisches Energiemanagement bis zu 30 % ihrer Ener-
giekosten einsparen können. Zudem wurden von der Energieagentur Südostbayern zwei Energie-
berater zu speziellen Coaches ausgebildet um Kommunen zukünftig bei der Umsetzung des kom-
munalen Energiemanagements zu unterstützen. 
 
Regionale Strommärkte und virtuelle Kraftwerke 
Thomas Oppelt von der Bayernwerk Regio Energie GmbH stellte den Energiemonitor vor, der die 
lokale Stromerzeugung und den Verbrauch in Echtzeit sichtbar macht. Besonders innovativ ist das 
Konzept eines regionalen Strommarktes, das bereits erfolgreich in verschiedenen Kommunen wie 
zum Beispiel in Abensberg in Niederbayern erprobt wurde. Dort können Bürger einen lokal-dynami-
schen Stromtarif nutzen, der sich flexibel an die Erzeugungssituation anpasst. Die Plattform ist offen 
für alle Anlagengrößen und ermöglicht es Kommunen, aktiv an der lokalen Energieversorgung mit-
zuwirken. 
 
Rechtliche Rahmenbedingungen für Eigenstromnutzung 
Entscheidend für die regionale Energieversorgung sind natürlich auch die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen. Marc Bruck von Paluka Rechtsanwälte gab Einblicke in die rechtskonforme Eigen- und 
Drittstromversorgung in Kommunen. Themen wie Konzessionsverträge, Durchleitungsrechte und 
steuerliche Aspekte wurden behandelt, um Kommunen eine sichere Umsetzung ihrer Energiepro-
jekte zu ermöglichen. 
 
Ökostrombörse Salzburg: Erneuerbare Energiegemeinschaften als Zukunftsmodell 
Dr. Franz Kok von der Ökostrombörse Salzburg stellte die Möglichkeiten von Gemeinschaftsener-
gieanlagen jenseits der Landesgrenze vor. Diese ermöglichen es Kommunen, Erzeuger und Ver-
braucher zu vernetzen und langfristig stabile Strompreise zu sichern. Besonders attraktiv ist dabei  
 

12.03.2025 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Bettina Mühlbauer 
 

Telefon 0861 58-70 39 
Fax 0861 58-9-70 38 
 

bettina.muehlbauer@ 
energieagentur-suedost.bayern 
 
Veröffentlichung honorarfrei 
 
Bitte senden Sie uns ein 
Belegexemplar 



 
 
 
 
 
die Schaffung lokaler Energiegemeinschaften, die durch die Nutzung bestehender Infrastrukturen 
Vorteile bei Netzentgelten erzielen können.  
 
Die Veranstaltung verdeutlichte, dass die regionale Energieversorgung in Bayern und Salzburg 
durch innovative Konzepte und enge Zusammenarbeit zukunftsfähig gestaltet werden kann. Die Ver-
netzung zwischen Kommunen, Unternehmen und Energieexperten spielt dabei eine entscheidende 
Rolle. Das Thema soll in einem fortführenden Workshop noch intensiver und konkreter gemeinsam 
mit den Kommunen erarbeitet werden. 
 

 
 
 
Foto: Die Teilnehmenden des Netzwerktreffens im Rathaus in Freilassing aus den folgenden Kommunen bzw. 
Firmen: Gemeinde Ainring, Gemeinde Anger, Gemeinde Bayerisch Gmain, Gemeinde Bischofswiesen, 
Gemeinde Piding, Gemeinde Ramsau, Gemeinde Schönau am Königssee, Gemeinde Saaldorf-Surheim, 
Markt Berchtesgaden, Markt Marktschellenberg, Markt Teisendorf, Stadt Bad Reichenhall, Stadtwerke Bad 
Reichenhall, Stadt Freilassing, Stadt Laufen, Landkreis Berchtesgadener Land, Berchtesgadener Land 
Wirtschaftsservice GmbH, Bayernwerk Regio Energie GmbH, Ökostrombörse Salzburg © Energieagentur 
Südostbayern. 
 
 
 
 
 


